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1. BEGRÜSSUNG DES PRÄSIDENTEN 

 
Wie weiter in Zaniglas? 
 
 
Schon mehr als ein Jahr ist es her, seitdem ich Gemein-
depräsident von Zaniglas wurde. Und das, ohne jemals 
auch nur eine einzige Stimme erhalten zu haben. Eine 
schier unglaubliche Geschichte. Vor allem wenn man be-
denkt, wie sehr das Amt des Zaniglaser Gemeindepräsi-
denten in früheren Zeiten umkämpft war. Bis heute habe 
ich mich nicht daran gewöhnt, mein Bild in der Zeitung zu 

sehen oder ganz einfach «Gemeindepräsident» zu sein. 
 
Null politische Erfahrung, die halbe Verwaltung weg und in den Kommentarspalten von rro.ch 
als unfähig betitelt. Es war keine einfache Zeit. 
 
Ich bin im letzten Sommer aufgrund der damaligen Turbulenzen für Paul Biffiger «eingesprun-
gen» und mit dem Versprechen gestartet, wieder Ruhe zurück in den Gemeinderat und damit 
in unser Dorf zu bringen. Bis auf einige Nebengeräusche ist das auch ganz gut gelungen. Die 
Zusammenarbeit im Gemeinderat ist respektvoll, konstruktiv und kollegial. Nach jeder Gemein-
deratssitzung gehen wir zusammen etwas trinken.  
 
Mit der Unterstützung meiner Gemeinderatskollegen und allen Gemeindeangestellten konnten 
wir in kurzer Zeit einiges erreichen. Der Gemeinderat ist wieder handlungsfähig, die Gemein-
deverwaltung ist vollzählig, der Bau des Schutzdamms bei der ARA ist bald beendet, die Her-
brigger erhalten ihre neue Dorfstrasse und mit den Arbeiten für das neue Gemeindehaus konn-
ten wir auch bereits beginnen. 
 
In den letzten Wochen habe ich viel darüber nachgedacht, wie es politisch in Zaniglas weiter-
gehen soll. Das Amt des Gemeindepräsidenten ist lehrreich und bringt Abwechslung, aber 
auch viel Verantwortung mit sich. Alles in Allem habe ich Spass gefunden an der Arbeit für die 
Gemeinde. Aber ich werde bestimmt nicht ewig lange Gemeindepräsident bleiben. Ich bin kein 
typischer Politiker, was man nur schon an meinen weissen Turnschuhen erkennen kann. 
 
Ein Mandat als Gemeinderat braucht Zeit, Energie und vor allem ein dickes Fell. Es wird immer 
schwieriger, gute und engagierte Leute für den Gemeinderat zu finden. Die Arbeit und die 
Familie beanspruchen bereits die ganze Zeit, Hobby’s kommen oft schon zu kurz, wie soll man 
da noch Zeit finden für ein Amt als Gemeinderat? Und dann erst noch die Wahlen, das Gerede, 
sein eigenes Bild in den Medien zu sehen und am Schluss kann man’s doch nicht allen Recht 
machen. «Den Theater brauche ich nicht!», denken wohl die meisten. 
 
Aber eben: Sieben Gemeinderäte braucht das Dorf. Und nicht irgendwelche. Es braucht gute, 
vernünftige und engagierte Personen, die Parteizugehörigkeit sollte auf Gemeindeebene – 
wenn überhaupt – nur eine untergeordnete Rolle spielen. Ich appelliere an alle Zaniglaserin-
nen und Zaniglaser: Wer sich für die Zukunft unseres Dorfes interessiert und sich gerne für 
das Gemeinwohl und unsere Heimat engagiert, meldet euch! 
 
Michael Kalbermatter 
Gemeindepräsident 
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2. WAHL DER STIMMENZÄHLER 

Die Stimmenzähler werden an der Urversammlung vorgeschlagen und gewählt. 
 

3. PROTOKOLL DER URVERSAMMLUNG VOM 30.06.2023 

Anwesend 
Michael Kalbermatter, Gemeindepräsident 
Nicolas Imboden, Vizepräsident 
Roland Brantschen, Gemeinderat 
Dominik Biner, Gemeinderat 
Werner Andenmatten, Gemeinderat 
Adrian Amacker, Revisor 
Jasmine Gruber, Gemeindeschreiberin 
Cornelia Brantschen, Finanzverwalterin 

 
Entschuldigt 
Heinrich Imboden, Gemeinderat 
Daniela Pollinger, Gemeinderätin 
 
 
Insgesamt können 82 Personen begrüsst werden. Davon sind 4 Personen nicht stimmberichtigt.  
 
1. Begrüssung des Gemeindepräsidenten 

Der Gemeindepräsident begrüsst alle Anwesenden zur Urversammlung. Zuhanden des Protokolls wird 
festgestellt, dass die heutige Urversammlung ordnungs- und termingerecht einberufen wurde und so-
mit beschlussfähig ist.  
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 

Aus den Versammlungsteilnehmern werden folgende Stimmenzähler vorgeschlagen: 
Daniel Gruber  1. Reihe 
Marcel Biffiger  2. Reihe 
Angela Kalbermatter 3. Reihe 
Peter Fux  4. Reihe 
 
Die Abstimmung durch Handerheben ergibt folgendes Resultat: 
 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
ENTSCHEID: Die Urversammlung wählt die Personen einstimmig als Stimmenzähler.  
 
Der Gemeindepräsident gibt die Traktanden der Urversammlung bekannt.  

1. Begrüssung des Gemeindepräsidenten 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Urversammlung vom 15.12.2022 
4. Präsentation der Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinde 
5. Kenntnisnahme der Nachtragskredite 2022 
6. Bericht der Revisionsstelle 
7. Genehmigung der Jahresrechnung 2022 
8. Informationen aus dem Gemeinderat 
9. Verschiedenes 
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Die Abstimmung zur Genehmigung der Traktandenliste ergibt folgendes Resultat: 
 
Ablehnung: 0 
Enthaltung:0 
ENTSCHEID: Die Traktanden werden von der Urversammlung einstimmig angenommen. 
 
 

3. Protokoll Urversammlung vom 15. Dezember 2022 

Das Protokoll der Urversammlung vom 15. Dezember 2022 hat während der Einberufungsdauer der 
Urversammlung zur Einsichtnahme aufgelegen und wurde auch in der Informationsschrift auf den Sei-
ten 5 bis 12 abgebildet.  
 
Auf ein Verlesen des Protokolls wird verzichtet, falls die Versammlung damit einverstanden ist. Die Ver-
sammlung wird angefragt, ob jemand Änderungen, Ergänzungen oder Korrekturen anzubringen hat.  
 
Falls dies nicht der Fall ist, legen wir der Versammlung das Protokoll zur Genehmigung vor.  
 
Die Abstimmung durch Handerheben ergibt folgendes Resultat: 
Ablehnung: 0 
Enthaltungen: 0 
ENTSCHEID: Das Protokoll wird von der Urversammlung einstimmig genehmigt. 
 
 
6. Präsentation der Jahresrechnung 2022 
 
Der Gemeindepräsident präsentiert die Jahresrechnung 2022, welche sich aus der Bilanz, der laufen-
den Rechnung und der Investitionsrechnung zusammensetzt. 
 
Die Einwohnergemeinde St. Niklaus weist bei der laufenden Rechnung 2022 einen Cashflow von CHF 
2‘757‘568.57 aus. Nach den planmässigen Abschreibungen und der Auflösung der aufgelaufenen Vor-
schüsse der Bereiche Trinkwasser-, Abwasser- und Abfallentsorgung, beläuft sich der Aufwandüber-
schuss auf CHF 1‘864‘366.82.   
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ERFOLGSRECHNUNG 
 
Die Erfolgsrechnung weist die Einnahmen und Ausgaben aus: 
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Einnahmen 
 
Die Einnahmen setzen sich im Wesentlichen aus Steuern der natürlichen und juristischen Personen, 
den Konzessionen (Wasserzinsen), den Gebühren, und dem Finanzausgleich zusammen. 
 
Bei den Steuereinnahmen ist die Tendenz steigend. Die Einwohnerzahlen sind eher rückläufig. Es 
stellt sich die Frage, weshalb die Steuereinnahmen trotzdem steigen. 
Der Gemeindepräsident erklärt das Phänomen der kalten Progression. Je höher das Einkommen, 
desto höher ist der Steuersatz in %. Durch die Inflation wurden die Löhne um rund 3% angehoben. 
Der steigende Lohn hat eine überproportionale Erhöhung der Steuern zur Folge. 
 
Das Steuergesetz sieht diesbezüglich durch Indexierungsanhebung eine Lösung vor. Im Jahr 2021 
betrug der Index 145%, im Jahr 2022 wurde dieser auf 150% angehoben und in diesem Jahr auf 
160%. Der Gemeinderat ist bestrebt, die Einwohnerinnen und Einwohner durch die Anhebung der In-
dexierung steuerlich zu entlassen. 
 
Ausgaben 
 
Die Ausgaben setzen sich vor allem wie folgt zusammen (nicht abschliessend): 
 
Allg. Verwaltung 
Entschädigung Gemeindepräsident und Gemeinderat / Löhne Gemeindeverwaltung / Kantons- und 
Bundessteuern / Löhne Abwartsdienst 
 
Öffentliche Sicherheit 
Regionalpolizei / Feuerwehr / Zivilschutz / Gemeindeführungsstab / Friedensrichter / Registerhalter 
 
Bildung 
Beitrag Löhne Kindergarten / Primarschule und Orientierungsschule / Löhne Schuldirektion 
 
Kultur, Sport, Freizeit und Kirche 
Bergführermuseum / Bibliothek / Musikschulen / Einkleiden Nikolaus / Unterhalt Turnhallen / Spiel- 
und Rastplätze / Wanderwege / Defizit Pfarrei Herbriggen und St. Niklaus 
 
Gesundheit 
Beitrag Erweiterung Altersheim / Beiträge Alters- und Pflegeheim / Schulzahnpflege / Beitrag kant. 
Rettungsdispositiv 
 
Soziale Sicherheit 
Beiträge Massnahmen für Behinderte / Beiträge Ergänzungsleistungen / Jugendarbeiter / Beiträge 
SMZO / Beiträge Sozialhilfe 
 
Verkehr 
Beiträge Kantonsstrasse / Gemeindestrassen / Strassenbeleuchtung / Schneeräumung / Parkhaus 
und Parkplätze / Werkhof 
 
Umwelt und Raumordnung 
Trinkwasser / Abwasser / Kehricht / Gewässerunterhalt / Friedhof / Raumplanung 
 
Volkswirtschaft 
Forst / Tourismus / Fernwärme 
 
 
INVESTITIONEN 
 
Da im Jahr 2022 viele Projekte blockiert waren oder liegen geblieben sind, wurden von den 2.9 Mio. 
budgetierten Investitionen, gerade mal Nettoinvestitionen von CHF 589'000 getätigt. Der Gemeinde-
präsident präsentiert eine Übersicht der getätigten Investitionen: 
 
Steinschlagverbauung Herbriggen CHF    250’000 
Steinschlagverbauung Balmatte  CHF    121’000 
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Informatik Gemeinde und Schule CHF    132’000 
Beitrag Flussbau Kanton  CHF    254’000 
Trinkwassernetz   CHF    384’000 
Instandstellung ARA   CHF    320’000 
./. Subventionen ARA -  CHF    900’000  
sonstige    CHF      28’000 
Total Nettoinvestitionen  CHF    589’000 
Budget     CHF 2’900’000 
 
 
Mit dem erwirtschafteten Cashflow von CHF 2‘757‘568.57 können die Nettoinvestitionen im Betrag von 
CHF 589‘084.25 vollständig finanziert werden. Die Nettoschuld pro Kopf nimmt im Jahr 2022 von CHF 
2‘347 auf CHF 1‘364 ab. 
 
Spezialfinanzierungen 
 
Die Bereiche Trinkwasser-, Abwasser und Kehrichtgebühren gelten zu den Spezialfinanzierungen. 
Das heisst, diese Bereiche müssen kostendeckend über die Gebühren finanziert werden. Eine 
Quersubventionierung durch die Steuern ist nicht möglich. Im Grundsatz heisst das, die Gebühren 
müssten erhöht werden, bis diese kostendeckend sind und der Abbau des Defizits muss innerhalb von 
8 Jahren erfolgen. 
 
Trinkwasser     Abwasser    Kehricht 
Einnahmen CHF 663'000   CHF 340'000    CHF 282’000 
Ausgaben CHF 648'000   CHF 733'000    CHF 509’000 
Überschuss CHF   15'000       Fehlbetrag CHF 393'000        Fehlbetrag CHF 227’000 
 
Beim Abwasser würde dies eine Erhöhung von 100% bedeuten. Beim Kehricht führen vor allen die 
Abschreibungen der neu erstellten Sammelstelle zu einem Fehlbetrag. Das Defizit darf grundsätzlich 
nicht mit Steuergeldern bezahlt werden.  
 
Das neue Rechnungslegungsmodell HRM 2 sieht diesbezüglich eine strikte Handhabung vor. 
Demzufolge wurde für die Aufhebung der Altlasten beim Kanton ein Antrag zur Ausbuchung gestellt, 
welcher vom Kanton genehmigt wurde.  
 
Zusammengefasst steht die Gemeinde auf soliden finanziellen Beinen. Durch die Konzessionseinnah-
men (Wasserzinsen) erhalten wir jährlich rund CHF 3.0 Mio. an Einnahmen. 
 
 
7. Kenntnisnahme der Nachtragskredite 2022 

Gemäss Art. 69 Abs. 4 und Art. 69 Abs. 4 der Verordnung betreffend die Führung des Finanzhaushal-
tes der Gemeinden sind Budgetüberschreitungen über CHF 50'000 der Urversammlung zur Kenntnis 
zu bringen. Der Gemeindepräsident präsentiert die entsprechenden Positionen, welche ebenfalls in 
der Infoschrift aufgeführt sind.  
 
 
8. Bericht der Revisionsstelle 

Der Gemeindepräsident erteilt das Wort dem anwesenden Revisor Amacker Adrian. Der Revisor be-
grüsst seinerseits die Versammlungsteilnehmer und erwähnt, dass die Zenhäusern Treuhand AG als 
Revisionsstelle die Jahresrechnung der Einwohnergemeinde St. Niklaus, bestehend aus Bilanz, der 
laufenden Rechnung, der Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und dem Anhang für das am 
31.12.2022 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft hat.  
 
Der Gemeinderat ist für die Erstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Art. 74 ff. GemG 
sowie den Bestimmungen der VFFHGem verantwortlich. Die Verantwortung der Revisionsstelle liegt 
darin, aufgrund der Prüfung ein Urteil über die Jahresrechnung abzugeben. Dabei wird die Prüfung in 
Übereinstimmung mit den Bestimmungen des GemG und VFFG und dem Schweizer Prüfungshinweis 
60 vorgenommen.  
 
Prüfungsurteil: Nach der Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag 
31.12.2022 abgeschlossene Rechnungsjahr den gesetzlichen Bestimmungen (GemG und VFFG) und 
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den entsprechenden Reglementen. Nebst dem in der Informationsschrift abgebildeten Bericht der Re-
visionsstelle hat man sich noch in einem ausführlichen Bericht an den Gemeinderat über die Jahres-
rechnung geäussert.  
Im Rahmen der Prüfung halten wir ergänzend fest, dass 
 die Bewertung der Beteiligungen und anderer Teile des Finanzvermögens angemessen ist; 
 die Höhe der buchhalterischen Abschreibungen den Bestimmungen der VFFHGem entspricht; 
 die Verschuldung der Einwohnergemeinde als mittlere Verschuldung bezeichnet wird und sich im 

im Rechnungsjahr reduziert hat; 
 gemäss unserer Beurteilung die Gemeinde in der Lage ist, ihren Verpflichtungen nachzukommen; 
 die Schlussbesprechung mit Vertretern des Gemeinderates stattgefunden hat.  

 
Der anwesende Revisor empfiehlt, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
Der Erläuterungsbericht wird dem Gemeinderat separat abgegeben. In diesem Bericht sind auch ent-
sprechende Empfehlungen aufgeführt.  
 
 
8. Genehmigung der Jahresrechnung 2022 

Der Gemeinderat hat anlässlich seiner Sitzung vom 06. Juni 2023 die Jahresrechnung 2022 der Ein-
wohnergemeinde St. Niklaus verabschiedet und beantragt der Urversammlung, die vorliegende Jah-
resrechnung 2022 zu genehmigen. 
 
Die Abstimmung durch Handerheben ergibt folgendes Resultat: 

Ablehnung: 0 
Stimmenthaltung: 0 
ENTSCHEID: Die Jahresrechnung 2022 wird damit genehmigt. 
 
9. Informationen aus dem Gemeinderat 

Der Gemeindepräsident gratuliert Otto Lochmatter zu seinem 40-jährigen Jubiläum bei der Gemeinde. 
Danke Otto für 40 Jahre Einsatz! 
 
Ebenfalls bedankt sich der Gemeindepräsident bei Robert Sarbach, Jörg Bumann und dem gesamten 
Gemeindeführungsstab für deren unermüdlichen Einsatz für die Sicherheit der Zaniglaser Bevölke-
rung. 
 
Der Gemeindepräsident informiert über den Stand der laufenden Projekte. Bei Dorfstrasse Herbriggen 
ist man gut im Fahrplan, im Sommer 2024 sollte das Projekt beendet werden können. 
 
Die Eröffnungen der Kita und des Bordierhüttenwegs stehen bald einmal bevor, alle Einwohnerinnen 
und Einwohner sind herzlich eingeladen. 
 
Das alte Gemeindehaus steht leer. Die Bewilligung für den Abriss wurde erteilt.. Die Baubewilligung 
steht noch aus. Die Abrissarbeiten beginnen im Herbst. 
 
Das 1. August Programm steht. Idee und Konzept von Markus Sarbach. Alle sind herzlich eingeladen. 
 
 
10. Verschiedenes 

Markus Sarbach erwähnt, dass die Art und Weise der Präsentation der Jahresrechnung gut und ver-
ständlich war. Alles versteht man nicht immer so gut, so geht es mir z.B. mit der Stromrechnung. 
Mit Befremden stellt er fest, dass in den letzten Jahren die Strompreise immer höher wurden. Er bittet 
den Gemeinderat Anstrengungen zu unternehmen, damit die Netzgebühren reduziert werden. 
 
Michael Kalbermatter bedankt sich bei Markus für die Frage. Da die Netzgebühren bei uns höher 
ausfallen als bei anderen Gemeinden, haben Dominik, Nicolas und er im Verwaltungsrat der EVN Niko-
lai AG eine Analyse in Auftrag gegeben. In der Tat ist es so, dass das Netz der Gemeinde St. Niklaus 
sehr weitläufig ist und im Vergleich zu anderen Gemeinden bis zu 3 mal mehr Verteilkästen und Trafon-
Stationen aufweist. 
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Stefan Truffer fragt nach, ob es in Sachen Raumplanung Fortschritte gibt. Die Urversammlung hat 
den neuen Zonenplan ja einstimmig angenommen. Betreffend den Parkgebühren an Sonn- und Feier-
tagen auf dem Parkhausdach habe er einen Brief geschrieben. Er finde es nicht in Ordnung, wenn 
während der Messe im Parkhaus kontrolliert werde. Die Scintilla arbeite am Sonntag nicht und darum 
bittet er den Gemeinderat, den Entscheid nochmals zu überdenken. 
 
Michael Kalbermatter bedankt sich bei Stefan für seine Frage.  
 
Der Zonenplan wurde im Anschluss an die Urversammlung nach Sitten geschickt. Die Dienststelle für 
Raumentwicklung hat das Dossier an 10 Dienststellen weitergegeben. Das Homologationsverfahren 
ist noch am Laufen.  
 
Das Schreiben betreffend der Parkgebühr hat der Gemeinderat behandelt und beschlossen, auf eine 
Ausnahmeregelung an Sonn- und Feiertagen zu verzichten. Im Anschluss an die Urversammlung wird 
der Gemeindepräsident die Angelegenheit nochmals traktandieren und Stefan den neuerlichen Ent-
scheid des Gemeinderates anschliessend mitteilen. 
 
Nach diesen Wortmeldungen schliesst der Gemeindepräsident die ordentliche Urversammlung 2022, 
um 20.25 Uhr und lädt alle Anwesenden zur ordentlichen Burgerversammlung ein.  
 
 
 
Gemeindepräsident     Gemeindeschreiberin 
Michael Kalbermatter     Jasmine Gruber 
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4. STEUERGRUNDLAGEN 2024 

 
Die Urversammlung hat gem. Art. 178, Abs. 85 und Abs. 6 des Steuergesetzes vom 
10.03.1976 über die kumulierte Indexierung der Gemeindesteuern (mind. 100%, max. 170%) 
zu beschliessen. Derzeit rechnet die Gemeinde die Steuern mit einer Indexierung von 160% 
ab. Für das kommende Steuerjahr wird vorgeschlagen die Indexierung so zu belassen. 
 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 21.11.2023 gem. Art. 232 des Steuergesetzes 
vom 10.03.1976 und Art. 31, Abs. 2 des Gemeindegesetzes vom 05.02.2004 folgende Steu-
ergrundlagen bestätigt: 

 Anwendbare Indexierung = 160% (mind. 100%, max. 173%)  

 Anwendbarer Koeffizient = 1.2 (mind. 1.0, max. 1.5) 

 Betrag der Kopfsteuer = CHF 12.00 (mind. CHF 12.00, max. CHF 24.00) 

 Betrag der Hundesteuer = CHF 150.00 (mind. CHF 100.00, max. CHF 250.00, 
nur Gemeindesteuer) 

 Feuerwehrsteuer = 2.5% der Einkommens- & Vermögenssteuer (max. 
CHF 100.00/Jahr) 

 Verzugszins, Rückerstattungszins, Ausgleichszins (gem. Staatsratsentscheid)  

 
In der Sitzung vom 05. Juli 2023 hat der Staatsrat folgende Zinssätze für 2024 festgelegt: 
Verzugszins: 3.5%; Rückerstattungszins: 3.5%; Ausgleichszins: 3.5%, Vergütungszins Vo-
rauszahlungen: 0.0%. 
 
Die vom Staatsrat festgelegten Zinssätze für die Berechnung der Verzugszinsen sowie der 
Zinsgutschriften auf zurückzuerstattende Steuerbeträge sind für die Gemeindesteuern ver-
bindlich (Art. 193 Abs. 1 StG). 
 
Für Vorauszahlungen kann der Gemeinderat die Gewährung einer Zinsgutschrift beschlies-
sen, die höchstens zu dem vom Staatsrat gemäss Art. 193 Abs. 2 StG festgelegten Ansatz 
berechnet werden darf (2024 maximal 0.0%). 
 
Antrag an die Urversammlung: 

Der Gemeinderat bestätigt die Indexierung und die Steuergrundlagen und legt diese der Ur-
versammlung zur Kenntnisnahme vor.   
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5. ANPASSUNG KURTAXENREGLEMENT 
 
Momentan sind wir mit der Vorbereitung der Kurtaxenerhebung beschäftigt. Der Gemeinde-
rat hat sich in Absprache mit Grächen Tourismus dazu entschieden, dass die Kurtaxen ins-
künftig wieder von der Gemeinde erhoben werden. Bei der Gemeinde Grächen wird dies in 
Zukunft ebenfalls so gehandhabt. Da die Gemeinde über die für die Erhebung erforderlichen 
Daten (Einwohnerregister, Gebührenmeldungen etc.) verfügt und die Kurtaxen besser dem 
entsprechenden Verwendungszweck (e.g. Unterhalt Wanderwege) zugeführt werden kön-
nen, unterstützt der Gemeinderat diese Änderung. Das Kurtaxenreglement muss entspre-
chend angepasst werden.  
 
I. 
 
Art. 7 Meldung der Logiernächte und Bezahlung 
 
1 unverändert 

2 Die Jahrespauschale für die pauschal abrechnenden Beherbergungsformen wird einmalig 
im laufenden Geschäftsjahr durch das Erhebungsorgan in Rechnung gestellt. Die Rechnung 
ist innert 30 Tagen nach Erhalt zu bezahlen. 

 
Art. 8 Erhebungsorgan und Aufsicht 
 
1 Die Gemeinde ist Erhebungsorgan. Die Rechnungsstellung und das Inkasso der Kurtaxe 
erfolgt durch die Gemeindekanzlei. 
2 Die Aufsicht über die Verwendung der Kurtaxen obliegt dem Gemeinderat. 

 
Art. 13 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr, sofern der Gemeinderat nichts anderes be-
schliesst. 

 
Nachfolgende Übergangsbestimmung zur Änderung vom 15.12.2023 muss integriert werden: 
 
Übergangsbestimmung zur Änderung vom 15.12.2023 

Für vor Inkrafttreten dieser Änderung entstandene, aber noch nicht einkassierte Kurtaxen-
schulden ist das neue Recht anwendbar. 
 
II. 
Diese Änderung erfordert keine Änderungen anderer Erlasse. 
 
 
III. 
1 Diese Änderung bedarf der Genehmigung durch den Staatsrat. 
 
2 Diese Änderung tritt am 01.05.2024 unter Vorbehalt der Genehmigung durch den Staatsrat 
in Kraft. 
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6. PRÄSENTATION DES BUDGETS 2024  
DER EINWOHNERGEMEINDE  

6.1 Einleitende Botschaft 
 
Das Budget 2024 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 40‘502.44 ab. Vorgese-
hen sind Abschreibungen von CHF 2'717‘960.00. Der Totalaufwand der Erfolgsrechnung 
(ER) wird mit CHF 14‘786‘342.80 budgetiert. Demgegenüber geht man von einem Ertrag von 
CHF 14‘826‘845.24 aus.  
 
 

BUDGET 2024 

Ertrag  CHF 14‘826‘845.24 

Aufwand  CHF -14‘786‘342.80 

Saldo  CHF 40‘502.44 

 
 
Im Budgetjahr 2024 übersteigen die Nettoinvestitionen (NI) von CHF 5‘298‘519.00 den er-
wirtschafteten Cashflow (CF) von CHF 2‘552‘082.44 um CHF 2‘746‘436.56. 
Um die geplanten Nettoinvestitionen zu finanzieren, muss sich die Einwohnergemeinde neu-
verschulden. Die Neuverschuldung kann 2024 nicht mittels der vorhandenen liquiden Mittel 
finanziert werden. Die Einwohnergemeinde muss zusätzliches Fremdkapital in der Höhe von 
CHF 2‘746‘436.56 aufnehmen. 
 
 

Ausgaben Investitionen CHF -5‘396‘839.00 

Einnahmen Investitionen (Subventionen) CHF 98‘320.00 

Nettoinvestitionen CHF -5‘298‘519.00 

Cash-Flow CHF 2‘552‘082.44 

Neuverschuldung CHF -2‘746‘436.56 

 

Die Nettoschulden pro Einwohner betragen am 31.12.2024 voraussichtlich CHF 3‘544.00.  
 
 
  

BUDGET 2024 
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6.2 Analyse der Finanzindikatoren  
Für das Jahr 2024 ergeben sich folgende Kennzahlen:  
 

 

Rechnung Budget Budget

1. Nettoverschuldungsquotient (I1) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Nettoschuld in % der Steuererträge 47.2% 82.7% 121.4% 83.9%

Kennzahlen < 100% gut > 150% schlecht

100% - 150% genügend

2. Selbstfinanzierungsgrad (I2) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen 468.1% 52.2% 48.2% 73.6%

Kennzahlen > 100% Hochkonjunktur 50% - 80% Abschwung

80% - 100% Normalfall

3. Zinsbelastungsanteil (I3) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Nettozinsbelastung in % der laufenden Erträge -1.0% -1.3% -1.1% -1.1%

Kennzahlen 0% – 4% gut > 9% schlecht

4% – 9% genügend

4. Bruttoverschuldungsanteil (I4) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Bruttoschuld in % der laufenden Erträge 118.5% 139.0% 158.7% 138.5%

Kennzahlen < 50% sehr gut 150% – 200% schlecht

50% – 100% gut > 200% kritisch

100% – 150% mittel

5. Investitionsanteil (I5) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Bruttoinvestitionen in % der Gesamtausgaben 17.3% 38.7% 34.3% 31.3%

Kennzahlen < 10% schwache Investitionstätigkeit

10% – 20% mittlere Investitionstätigkeit

20% – 30% starke Investitionstätigkeit,

> 30% sehr starke Investitionstätigkeit

6. Kapitaldienstanteil (I6) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Kapitaldienst in % der laufenden Erträge 16.6% 18.2% 19.2% 18.0%

Kennzahlen < 5% geringe Belastung > 15% hohe Belastung

5% – 15% tragbare Belastung

7. Nettoschulden I in Franken pro Einwohner (I7) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Nettoschulden I in Franken pro Einwohner 1364 2330 3544 2414

Kennzahlen < 0 CHF Nettovermögen 2‘501 – 5‘000 hohe Verschuldung

0 – 1‘000 geringe Verschuldung > 5'000 CHF sehr hohe Verschuldung

1‘001 – 2‘500 mittlere Verschuldung

8. Selbstfinanzierungsanteil (I8) 2022 2023 2024 Durchschnitt
Selbstfinanzierung in % der laufenden Erträge 20.1% 17.9% 19.1% 19.1%

Kennzahlen > 20% gut < 10% schlecht

10% – 20% mittel
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Nr. 1: Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher Anteil der Steuererträgen der Ge-
meinde erforderlich wäre, um die Nettoschuld abzutragen. Mit einem Durchschnittquotient 
von 83.9% weist die Gemeinde einen guten Wert aus. Mit dem Budget 2024 liegt der Wert 
bei 121.4% und liegt damit auch noch im Bereich genügend. 

Nr. 2: Der Selbstfinanzierungsgrad gibt an, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen eine Ge-
meinde aus eigenen Mittel finanzieren kann. Aufgrund der hohen Investitionen im Budget 
2024 sinkt der Grad auf 48.2%. Im Durschnitt von 73.6% bedeutet diese Kennzahl einen Ab-
schwung. 

Nr. 3: Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des laufenden Ertrags durch den 
Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. Bei 
einer allgemeinen Zinsanpassung nach oben, wird sich diese Kennzahl schnell verändern 
und den Handlungsspielraum der Gemeinde stark einschränken. Mit einen Durchschnittsan-
teil von -1.1% ist diese Kennzahl genügend. 

Nr. 4: Der Bruttoverschuldungsanteil dient der Beurteilung der Verschuldungssituation be-
ziehungsweise der Beantwortung der Frage, ob die Verschuldung ein einem angemessenen 
Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht. Mit einem Durchschnittsanteil von 138.5% 
ist diese Kennzahl ein Mittelwert. Mit dem Budget 2024 liegt sie mit 158.7% im Bereich 
„schlecht“. 

Nr. 5: Der Investitionsanteil zeigt welcher Anteil der gesamten Ausgaben einer Gemeinde 
für Investitionen in die Infrastruktur eingesetzt wird. Aus der Kennzahl kann die Aktivität im 
Bereich der Investitionen abgelesen werden. Mit einem Durchschnittswert von über 30% ver-
folgt die Gemeinde St. Niklaus eine sehr starke Investitionstätigkeit. 

Nr. 6: Der Kapitaldienstanteil gibt Auskunft darüber, wie stark der laufende Ertrag durch 
den Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Kapital-
dienstanteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin. Mit einem Durch-
schnittswert von 18% und mit dem Budget 2024 von 19.2% weist die Gemeinde eine hohe 
Belastung aus. 

Nr. 7: Die Nettoschulden in Franken pro Einwohner ist eine Kennzahl, die aufzeigt, wie 
hoch die Verschuldung pro Kopf/Einwohner liegt. Mit einem Durchschnittswert von CHF 
2‘414.00 pro Einwohner hat die Gemeinde eine mittlere Verschuldung. Mit dem Budget 2024 
weist die Gemeinde St. Niklaus eine hohe Verschuldung aus. 

Nr. 8: Der Selbstfinanzierungsanteil gibt an, welchen Anteil des Ertrags die Gemeinde zur 
Finanzierung der Investitionen aufwenden kann. Mit einem Durchschnittsanteil von 19.1% ist 
die Selbstfinanzierung ein Mittelwert. 
 
Grundsätzlich kann die Gemeinde auch nach der Realisierung des Budgets 2024 nach wie 
vor von stabilen Finanzen ausgehen, auch wenn sich die Finanzindikatoren verändern. Es ist 
sicher angebracht in Zukunft die Ausgaben strikte zu planen.  
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6.3 Elemente der Jahresrechnung 

6.3.1 Überblick der Erfolgs- und Investitionsrechnung 

 
Nachfolgende Tabelle zeigt in der Übersicht die Rechnung 2022, das Budget 2023 sowie das 
Budget 2024 der Erfolgs- und Investitionsrechnung sowie deren Finanzierung. 
 

 
 
 
  

Rechnung Budget Budget
2022 2023 2024

Erfolgsrechnung

Ergebnis vor Abschreibungen

Finanzierungsaufwand - CHF 14’529’182.27     12’061’863.65     11’915’282.80     
Finanzierungsertrag + CHF 17’286’750.84     14’432’025.35     14’467’365.24     
Selbstfinanzierungsmarge (negativ) = CHF -                    -                    -                    
Selbstfinanzierungsmarge = CHF 2’757’568.57      2’370’161.70      2’552’082.44      

Ergebnis nach Abschreibungen

Selbstfinanzierungsmarge (negativ) - CHF -                    -                    -                    
Selbstfinanzierungsmarge + CHF 2’757’568.57      2’370’161.70      2’552’082.44      
Planmässige Abschreibungen - CHF 2’413’302.25      2’582’238.00      2’717’960.00      
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen - CHF 2’876’234.03      386’491.00         153’100.00         
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen + CHF 667’600.89         498’864.00         359’480.00         
Wertberichtigungen Darlehen VV - CHF -                    -                    -                    
Wertberichtigungen Beteiligungen VV - CHF -                    -                    -                    
Einlagen in das Eigenkapital - CHF -                    -                    -                    
Aufwertungen VV + CHF -                    -                    -                    
Entnahmen aus dem Eigenkapital + CHF -                    -                    -                    
Aufwandüberschuss = CHF 1’864’366.82      99’703.30          -                    
Ertragsüberschuss = CHF -                    -                    40’502.44          

Investitionsrechnung

Ausgaben + CHF 2’138’261.63      6’550’000.00      5’396’839.00      
Einnahmen - CHF 1’549’177.38      2’007’320.00      98’320.00           
Nettoinvestitionen = CHF 589’084.25         4’542’680.00      5’298’519.00      
Nettoinvestitionen (negativ) = CHF -                    -                    -                    

Finanzierung

Selbstfinanzierungsmarge (negativ) - CHF -                    -                    -                    
Selbstfinanzierungsmarge + CHF 2’757’568.57      2’370’161.70      2’552’082.44      
Nettoinvestitionen - CHF 589’084.25         4’542’680.00      5’298’519.00      
Nettoinvestitionen (negativ) + CHF -                    -                    -                    
Finanzierungsfehlbetrag = CHF -                    2’172’518.30      2’746’436.56      
Finanzierungsüberschuss = CHF 2’168’484.32      -                    -                    

Überblick der Erfolgs- und Investitionsrechnung
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6.3.2 Erfolgsrechnung: Gestufter Ausweis 

 

 
 

Rechnung Budget Budget
2022 2023 2024

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand CHF 2’308’660.61      2’628’524.00      2’792’547.00      
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand CHF 4’457’876.94      3’954’342.30      3’982’685.80      
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen CHF 2’150’917.91      2’242’236.00      2’099’249.00      
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen CHF 2’876’234.03      386’491.00         153’100.00         
36 Transferaufwand CHF 3’669’033.91      4’009’640.00      4’122’491.00      
37 Durchlaufende Beiträge CHF -                    -                    -                    

Total betrieblicher Aufwand CHF 15’462’723.40    13’221’233.30    13’150’072.80    

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag CHF 6’472’064.34      6’320’250.00      6’566’500.00      
41 Regalien und Konzessionen CHF 2’935’204.96      2’738’800.00      2’917’492.00      
42 Entgelte CHF 2’003’732.56      2’138’350.00      1’993’765.00      
43 Verschiedene Erträge CHF 20.00                 -                    -                    
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen CHF 667’600.89         498’864.00         359’480.00         
46 Transferertrag CHF 1’267’670.08      1’204’131.00      1’157’283.24      
47 Durchlaufende Beiträge CHF -                    -                    -                    

Total betrieblicher Ertrag CHF 13’346’292.83    12’900’395.00    12’994’520.24    

R1 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -2’116’430.57     -320’838.30       -155’552.56       

34 Finanzaufwand CHF 107’055.10         125’810.00         143’000.00         
44 Finanzertrag CHF 359’118.85         346’945.00         339’055.00         
R2 Ergebnis aus Finanzierung CHF 252’063.75         221’135.00         196’055.00         

O1 Operatives Ergebnis (R1 + R2) -1’864’366.82     -99’703.30         40’502.44          

38 Ausserordentlicher Aufwand CHF -                    -                    -                    
48 Ausserordentlicher Ertrag CHF -                    -                    -                    
E1 Ausserordentliches Ergebnis CHF -                    -                    -                    

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (O1 + E1) CHF -1’864’366.82     -99’703.30         40’502.44          

Erfolgsrechnung: Gestufter Ausweis
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6.3.3 Gesamtübersicht der Jahresrechnung 

 

  

Gesamtübersicht der Jahresrechnung

Erfolgsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total Aufwand (inkl. Abschreibungen) 19’818’718.55     15’030’592.65        14’786’342.80     
Total Ertrag 17’954’351.73       14’930’889.35       14’826’845.24    
Ertragsüberschuss -                    -                       40’502.44          
Aufwandüberschuss 1’864’366.82         99’703.30             -                    
Total 19’818’718.55    19’818’718.55       15’030’592.65       15’030’592.65       14’826’845.24    14’826’845.24    

Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Total Ausgaben 2’138’261.63      6’550’000.00         5’396’839.00      
Total Einnahmen 1’549’177.38         2’007’320.00         98’320.00          
Netto-Investitionen 3) 589’084.25           4’542’680.00         5’298’519.00     
Total 2’138’261.63      2’138’261.63         6’550’000.00         6’550’000.00         5’396’839.00      5’396’839.00      

Finanzierung

Übertrag der Netto-Investitionen 589’084.25        4’542’680.00         5’298’519.00      
Übertrag der planmässigen Abschreibungen des Verwaltungsvermögens 2’413’302.25         2’582’238.00         2’717’960.00      
Übertrag: Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 2’876’234.03         386’491.00            153’100.00        
Übertrag: Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 667’600.89        498’864.00            359’480.00         
Übertrag: Wertberichtigungen Darlehen VV -                       -                       -                    
Übertrag: Wertberichtigungen Beteiligungen VV -                       -                       -                    
Übertrag: Einlagen in das Eigenkapital -                       -                       -                    
Übertrag: Wertberichtigungen VV -                    -                       -                    
Übertrag: Entnahmen aus dem Eigenkapital -                    -                       -                    
Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung -                       -                       40’502.44          
Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung 1’864’366.82      99’703.30              -                    
Finanzierungsüberschuss 2’168’484.32     -                       -                    
Finanzierungsfehlbetrag -                       2’172’518.30         2’746’436.56     
Total 5’289’536.28      5’289’536.28         5’141’247.30         5’141’247.30         5’657’999.00      5’657’999.00      

Kapitalveränderung

Übertrag des Finanzierungsüberschusses 2’168’484.32         -                       -                    
Übertrag des Finanzierungsfehlbetrages -                    2’172’518.30         2’746’436.56      
Übertrag der Investitionsausgaben 2’138’261.63         6’550’000.00         5’396’839.00      
Übertrag der Investitionseinnahmen 1’549’177.38      2’007’320.00         98’320.00           
Übertrag der planmässigen Abschreibungen des Verwaltungsvermögens 2’413’302.25      2’582’238.00         2’717’960.00      
Übertrag: Wertberichtigungen Darlehen VV -                    -                       -                    
Übertrag: Wertberichtigungen Beteiligungen VV -                    -                       -                    
Übertrag: Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im FK -                    -                       -                    
Übertrag: Wertberichtigungen VV -                       -                       -                    
Übertrag: Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im FK -                       -                       -                    
Zunahme des Nettovermögens 344’266.32        -                       -                    
Abnahme des Nettovermögens -                       212’076.30           165’877.56        
Total 4’306’745.95      4’306’745.95         6’762’076.30         6’762’076.30         5’562’716.56      5’562’716.56      

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024
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6.3.4 Überblick der Erfolgsrechnung nach Funktionen 

 

 

Erfolgsrechnung nach Funktionen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1’869’831.09     568’975.74       1’708’339.00     578’040.00       2’177’317.00     563’700.00        
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 640’370.56       206’761.95       653’563.00       191’641.00       694’523.00        206’641.00        
2 Bildung 2’416’402.19     383’442.57       2’373’905.30     402’160.00       2’681’088.00     498’306.24        
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 1’396’848.12     113’021.40       1’071’377.90     35’000.00         1’471’115.00     62’050.00          
4 Gesundheit 674’594.59       -                   371’400.00       -                   408’449.00        -                   
5 Soziale Sicherheit 780’728.08       96’227.92         937’829.45       95’268.00         1’044’308.00     151’960.00        
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2’448’987.52     766’058.23       1’819’145.00     870’630.00       2’729’550.00     692’400.00        
7 Umweltschutz und Raumordnung 5’255’108.67     4’954’962.42     2’340’671.00     2’188’521.00     2’108’310.00     1’832’530.00     
8 Volkswirtschaft 968’667.39       796’569.60       1’220’840.00     785’650.00       900’232.80        760’805.00        
9 Finanzen und Steuern 3’367’180.34     10’068’331.90   2’533’522.00     9’783’979.35     571’450.00        10’058’453.00    

Total Aufwand und Ertrag 19’818’718.55  17’954’351.73  15’030’592.65  14’930’889.35  14’786’342.80   14’826’845.24   

Aufwandüberschuss 1’864’366.82    99’703.30         -                   
Ertragsüberschuss -                   -                   40’502.44         

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024
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6.3.5 Überblick der Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 

 

 

 

 

Erfolgsrechnung nach Sachgruppen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

30 Personalaufwand 2’308’660.61     2’628’524.00     2’792’547.00     
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand      4’457’876.94      3’954’342.30      3’982’685.80 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2’150’917.91     2’242’236.00     2’099’249.00     
34 Finanzaufwand 107’055.10       125’810.00       143’000.00        
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 2’876’234.03     386’491.00       153’100.00        
36 Transferaufwand 3’669’033.91     4’009’640.00     4’122’491.00     
37 Durchlaufende Beiträge -                   -                   -                   
38 Ausserordentlicher Aufwand -                   -                   -                   
39 Interne Verrechnungen 4’248’940.05     1’683’549.35     1’493’270.00     
40 Fiskalertrag 6’472’064.34     6’320’250.00     6’566’500.00     
41 Regalien und Konzessionen 2’935’204.96     2’738’800.00     2’917’492.00     
42 Entgelte 2’003’732.56     2’138’350.00     1’993’765.00     
43 Verschiedene Erträge 20.00               -                   -                   
44 Finanzertrag 359’118.85       346’945.00       339’055.00        
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 667’600.89       498’864.00       359’480.00        
46 Transferertrag 1’267’670.08     1’204’131.00     1’157’283.24     
47 Durchlaufende Beiträge -                   -                   -                   
48 Ausserordentlicher Ertrag -                   -                   -                   
49 Interne Verrechnungen 4’248’940.05     1’683’549.35     1’493’270.00     

Total Aufwand und Ertrag 19’818’718.55  17’954’351.73  15’030’592.65  14’930’889.35  14’786’342.80   14’826’845.24   

Aufwandüberschuss 1’864’366.82    99’703.30         -                   
Ertragsüberschuss -                   -                   40’502.44         

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024
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6.3.6 Überblick der Investitionsrechnung nach Funktionen 

 

 

Investitionsrechnung nach Funktionen

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 Allgemeine Verwaltung 66’372.20         -                   300’000.00       -                   1’500’000.00     -                   
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung -                   -                   124’000.00       53’320.00         124’000.00        53’320.00          
2 Bildung 66’551.25         -                   280’000.00       -                   330’000.00        -                   
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche -                   -                   195’000.00       -                   -                   -                   
4 Gesundheit -                   -                   -                   -                   2’470.00            -                   
5 Soziale Sicherheit 8’400.19           -                   76’000.00         30’000.00         156’231.00        -                   
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 386’219.68       -                   2’525’000.00     21’000.00         2’960’500.00     -                   
7 Umweltschutz und Raumordnung 1’610’718.31     1’549’177.38     3’050’000.00     1’903’000.00     323’638.00        45’000.00          
8 Volkswirtschaft -                   -                   -                   -                   -                   -                   
9 Finanzen und Steuern -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Ausgaben und Einnahmen 2’138’261.63    1’549’177.38    6’550’000.00    2’007’320.00    5’396’839.00     98’320.00         

Ausgabenüberschuss 589’084.25       4’542’680.00    5’298’519.00     
Einnahmenüberschuss -                   -                   -                   

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024
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6.3.7 Überblick der Investitionsrechnung nach Sachgruppen 

 

 
 
 

Investitionsrechnung nach Sachgruppen

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Investitionseinnahmen

50 Sachanlagen 1’837’735.12     6’210’000.00     4’770’600.00     
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                   -                   -                   
52 Immaterielle Anlagen VV 38’142.17         -                   146’000.00        
54 Darlehen VV -                   -                   -                   
55 Beteiligungen, Grundkapitalien VV -                   -                   -                   
56 Investitionsbeiträge 262’384.34       340’000.00       480’239.00        
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                   -                   -                   
60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen -                   -                   -                   
61 Rückerstattungen -                   -                   -                   
62 Übertragung immaterielle Anlagen in das Finanzvermögen -                   -                   -                   
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 1’549’177.38     2’007’320.00     98’320.00          
64 Rückzahlung von Darlehen -                   -                   -                   
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen -                   -                   -                   
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge                     -                       -                        -   
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                   -                   -                   

Total Ausgaben und Einnahmen 2’138’261.63    1’549’177.38    6’550’000.00    2’007’320.00    5’396’839.00     98’320.00         

Ausgabenüberschuss 589’084.25       4’542’680.00    5’298’519.00     
Einnahmenüberschuss -                   -                   -                   

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024
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6.3.8 Investitionsrechnung Details 

 

 

 

Investitionen Ausgaben Einnahmen Netto

Umbau Altes Gemeindehaus 1’500’000.00 1’500’000.00

Anschaffung Pionierfahrzeug 124’000.00 53’320.00 70’680.00

Umbau Klassenzimmer Primarschule 300’000.00 300’000.00

Informatik PS 30’000.00 30’000.00

Kommunale Finanzierung des Rettungswesens 2’470.00 2’470.00

Einrichtungen (Behinderte/Soziale) 10’231.00 10’231.00

Sozialhilfe - Investitionen 146’000.00 146’000.00

Beteiligung an den Baukosten des kant. Strassennetz 254’000.00 254’000.00

Stützmauer Chäschermatten Ried 206’500.00 206’500.00

Strassenunterhalt, -korrekturen und Belagsarbeiten 100’000.00 100’000.00

Dorfstrasse Herbriggen 2’400’000.00 2’400’000.00

Pumpstation Guggigraben 46’600.00 46’600.00

Pumpstation Reservoir Herbriggen 155’000.00 155’000.00

Upgrade Leitsystem Rittmeyer 65’000.00 65’000.00

Beteiligung Baukosten R3 7’038.00 7’038.00

Sicherheitsprojekt Balmatten 50’000.00 45’000.00 5’000.00

Total 5’396’839.00 98’320.00 5’298’519.00
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6.4 Detailliertes Budget 2024 Erfolgsrechnung  
 

Wir verweisen auf die detaillierte Erfolgsrechnung 2024. Wesentliche Veränderungen im Ver-
gleich zur Rechnung 2022 oder dem Budget 2023 werden untenstehend begründet. 
 
Im Budget 2023 wurden sämtliche Abschreibungen in der Position Abschreibungen (9900) 
ausgewiesen. Gemäss dem Grundsatz der Stetigkeit wurde entschieden, die Abschreibungen 
wie bisher in jeder einzelnen Funktion separat auszuweisen.   
 
Investitionen und Anschaffungen, die CHF 50‘0000 pro Investition nicht übersteigen, werden in 
der Erfolgsrechnung verbucht und direkt abgeschrieben.  
 
Abteilung allgemeine Verwaltung 
Die Kosten bei der Allgemeinen Verwaltung sind im Vergleich zur Rechnung 2022 um TCHF 
307 gestiegen. In der Position Legislative (0110) sind die höheren Auslagen für die Urver-
sammlung und die Gemeinderatswahlen 2024 berücksichtigt. Die Lohnkosten im Bereich Ver-
waltungsliegenschaften (0290) sind gestiegen. Der Umbau des alten Gemeindehauses wird 
jährlich mit 10% abgeschrieben. Deshalb werden die Abschreibungen der Verwaltungsliegen-
schaften (0290) im Jahr 2024 um ca. TCHF 175 steigen.  
 
Abteilung Öffentliche Ordnung, Sicherheit, Verteidigung 
Die Ausgaben in diesem Bereich sind etwa TCHF 41 höher im Vergleich zum Budget 2023. 
Die Kosten der meisten Bereiche sind stabil bis sinkend. Die grösste Kostenzunahme ver-
zeichnet der Bereich Feuerwehr (1500) (Anstellung Brandschutz- und Sicherheitsbeauftrag-
ter). 
 
Abteilung Bildung 
Im Bereich Bildung steigen die Kosten netto um ca. TCHF 150 im Vergleich zur Rechnung 
2022. Durch die Umbauarbeiten im Kindergarten, der Primarschule und der OS steigen die 
Abschreibungen im Vergleich zum Jahr 2022 um ca. 100 TCHF. Ausserdem sind die Kosten 
beim Unterhalt der EDV (2130) höher. Gemäss Mitteilung des Kantons werden die Beiträge für 
die Lehrerlöhne höher ausfallen. Die „Beteiligung Schuldgeld einer anderen Gemeinde“ wer-
den neu nach den effektiven Kosten weiterverrechnet. Der Gemeinderat hat sich entschieden, 
der Gemeinde Grächen die effektiven Kosten pro Schüler zu verrechnen und nicht mehr wie 
bisher pauschal CHF 3'000.00 pro Schulkind. Deshalb sind Mehreinnahmen in der Höhe von 
TCHF 96 im Bereich der OS (2130) budgetiert.  
 
Abteilung Kultur, Sport & Freizeit, Kirche 
Die Nettoausgaben in diesem Bereich werden ca. TCHF 126 höher budgetiert. Für den Sport-
platz Birchmatten sind Anschaffungen im Wert von TCHF 25 geplant (Berieselungsanlage). Im 
Konto „Unterhalt Wanderwege und Biketrails“ sind die Kosten für den Unterhalt des Europa-
wegs integriert. Die Beteiligung der Gemeinden Unterhalt Europaweg fällt weg. Künftig wird 
jede Gemeinde die anfallenden Kosten auf ihrem Gemeindegebiet selbst übernehmen. 
 
Abteilung Gesundheit  
Im Vergleich zum Rechnungsjahr 2022 sind die Kosten im Bereich Gesundheit um TCHF 266 
gesunken. Dies ist vor allem auf die Abschreibung des Investitionsbeitrags Ausbau Altersheim 
in der Höhe von TCHF 270 zurückzuführen. 
 
Abteilung Soziale Sicherheit 
Die Nettokosten im Bereich Soziale Sicherheit sind im Vergleich zum Rechnungsjahr 2022 um 
ca. TCHF 207 höher. Die Kosten im Bereich Invalidenheime (5230) werden gem. Angaben 
des Kantons um TCHF 88 steigen. Im Bereich Jugendschutz/Jugendarbeit (5440) hat die Ge-
meinde St. Niklaus im Jahr 2022 eine einmalige Rückerstattung von TCHF 66 erhalten. Die 
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KiTa Zaniglas wurde im August 2023 eröffnet und wird im Vergleich zum Jahr 2022 Mehrkos-
ten im Betrag von TCHF 55 verursachen. Auch bei der Sozialhilfe (5720) ist im Vergleich mit 
dem Jahr 2022 mit Mehrkosten von TCHF 39 zu rechnen. 
 
Abteilung Verkehr & Nachrichtenübermittlung 
Die Kosten im Bereich Verkehr werden im Vergleich zum Jahr 2022 um ca. CHF 354 höher 
sein. Im Bereich Kantonsstrassen (6130) werden die Kosten CHF 134 höher sein. Dies, weil 
Investitionen zu 100% abgeschrieben werden und damit die Erfolgsrechnung belasten. Bei 
den Gemeindestrassen (6150) werden die Kosten TCHF 251 höher sein. Bedingt durch die 
Sanierung der Dorfstrasse in Herbriggen steigen die Abschreibungen in einem hohen Masse 
an. In den anderen Bereichen sind die Kosten etwas tiefer als im Jahr 2022. Im Bereich öffent-
licher Verkehr gibt es im Jahr 2024 keine Kosten mehr, da die Einwohnergemeinde St. Niklaus 
keine Tageskarten der SBB mehr anschafft. 
  
Abteilung Umweltschutz und Raumordnung 
In dieser Abteilung sind die Regiebetriebe Wasser, Abwasser und Kehricht enthalten. Die Be-
triebe müssen selbsttragend sein, d.h. die Kosten dieser drei Regiebetriebe sind entsprechend 
mit den Gebühren zu finanzieren. Gemäss Budget 2024 ist nur der Bereich Wasserversorgung 
selbsttragend. Im Bereich Abwasser wird ein Fehlbetrag von TCHF 215 und im Bereich Abfall 
von TCHF 144 ausgewiesen. Bei den Einnahmen der Trinkwassergebühren hat man die Sen-
kung der Verbrauchsgebühren und die neue Vereinbarung mit der Scintilla ab 2023 berück-
sichtigt. Im Bereich Abwasser wurde die Erhöhung der Abwassergebühren ab 2024 berück-
sichtigt. 
 
Bedingt durch die Investitionen im Bereich beim Hochwasserschutzkonzept „zum Stäg“ in den 
Jahren 2023 und 2024, sind die Abschreibungen im Bereich Gewässerverbauungen (7410) im 
Vergleich zum Jahr 2022 doppelt so hoch. 
 
Abteilung Volkswirtschaft  
Im Bereich Forstwirtschaft (8200) sind im Vergleich zum Budget 2023 sowohl tiefere Auf-
wände, wie auch tiefere Erträge vom Forstrevier Inneres Nikolaital vorgesehen. Die Nettokos-
ten belaufen sich auf TCHF 13. Für die Baugruppe sind keine Projekte im Bereich Tourismus 
(8400) und Elektrizität (8710) geplant. Deshalb ist der Aufwand in den Bereichen „intern ver-
rechnete Dienstleistungen“ viel tiefer im Vergleich zum Budget 2023. Da die Gemeinde St. Ni-
klaus ab Mai 2024 das Inkasso der Kurtaxen übernehmen wird, sind TCHF 80 Einnahmen für 
das Jahr 2024 (Mai – Dezember) vorgesehen. Die Kosten für die Holzschnitzelfeuerung 
(8790) werden leicht angehoben, da mit dem Rohstofflieferanten ein neuer Preis ausgehandelt 
wurde. Das wirkt sich sowohl auf den Aufwand wie auch auf den Ertrag aus. 
 
Abteilung Finanzen und Steuern  
Im Bereich Steuern nat. Personen (9100) wurde aufgrund eines neuerlichen Bundesgerichts-
entscheids die Mindeststeuer für „überbaute Grundstücke Art. 188“ aufgehoben. Dies hat so-
wohl Auswirkungen auf den Aufwand wie auch auf den Ertrag. Das Konto „interne Übertragun-
gen“ wurde im Jahr 2022 ausschliesslich für das Ausbuchen der Defizite im Bereich Spezialfi-
nanzierungen genutzt. In diesem Konto wird es im Jahr 2024 keine Buchung geben. Im Be-
reich Finanz- und Lastenausgleich (9300) wird sich der Aufwand gemäss Angaben des Kan-
tons Wallis erhöhen. Es wird darauf verzichtet, die Abschreibungen im Bereich Abschreibun-
gen (990) zusammengefasst darzustellen. Bereits in der Vergangenheit wurden die Abschrei-
bungen einzeln in den betreffenden Bereichen separat ausgewiesen. 
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6.5 Detailliertes Budget 2024 Investitionsrechnung 
 

Wir verweisen auf die detaillierte Investitionsrechnung 2024.  
Folgende Erläuterungen zu den einzelnen Rubriken der Investitionsrechnung werden ange-
bracht: 
 
Rubrik 0290 Verwaltungsliegenschaften CHF 1‘500‘000 
Momentan laufen die Abrissarbeiten beim Alten Gemeindehaus. Die Baubewilligung ist einge-
troffen. Nach Beendigung dieser Arbeiten wird im Frühjahr 2024 mit dem Wiederaufbau be-
gonnen. Für das Jahr 2024 werden Auslagen in der Höhe von 1.5 Mio. CHF vorgesehen. 
 
Rubrik 1500 Feuerwehr CHF 70‘680 
Der Kauf eines Pionierfahrzeugs von Kauf CHF 124’000 war bereits 2023 budgetiert. Aufgrund 
von längeren Lieferfristen erfolgt die Lieferung erst im Jahr 2024. Der Kauf wird mit  
43 % vom Kanton subventioniert, was einem Betrag von CHF 53’320 entspricht. Der Ge-
meinde verbleibt somit ein Nettobetrag von CHF 70’680. 
 
Rubrik 2120 Primarschulhaus CHF 330‘000 
Bereits im Jahr 2023 wurden Umbauarbeiten im Primarschulhaus durchgeführt. Im Jahr 2024 
ist eine nächste Etappe für CHF 300‘000.00 geplant. Ausserdem werden die Schüler der 7H 
und 8H mit Laptops ausgerüstet. Dafür ist der Betrag von CHF 30‘000 vorgesehen. 
 
Rubrik 4900 Gesundheitswesen CHF 2‘470 
Gemäss Verteilschlüssel des Kantons werden für die kommunale Finanzierung des Rettungs-
wesens CHF 2‘470 vorgesehen. 
 
Rubrik 5230 Invalidenheime CHF 10‘231 
Gemäss Verteilschlüssel des Kantons werden für Einrichtungen (Behinderte/Soziale) CHF 
10‘231 vorgesehen. 
 
Rubrik 6130 Kantonsstrassen CHF 460‘500 
Der Kanton plant die Sanierung einer Stützmauer in den Chäschermatten, wovon die Ge-
meinde 50% bzw. CHF 206‘500 übernehmen muss. Zudem hat sich die Gemeinde an den or-
dentlichen Baukosten des kantonalen Strassennetzes gemäss Verteilschlüssel mit  
CHF 254‘000 zu beteiligen. 
 
Rubrik 6150 Gemeindestrassen CHF 2‘500‘000 
Das Projekt Dorfstrasse Herbriggen wird im Jahr 2024 abgeschlossen. Die Kosten für das 
Jahr 2024 belaufen sich auf CHF 2‘400‘000. Für den allgemeinen Strassenunterhalt, -korrektu-
ren und Belagsarbeiten werden CHF 100‘000 vorgesehen. 2024 sind bisher die Asphaltsanie-
rungen bei der Strasse „zen Ackern“ und „Mattsand“ geplant. 
 
Rubrik 7100 Wasserversorgung CHF 266‘600  
Um die Probleme im Bereich der Wasserversorgung langfristig zu lösen, ist eine Pumpstation 
beim Guggigraben in Herbriggen sowie eine Pumpstation beim Reservoir Herbriggen geplant. 
Für die Planungsarbeiten werden CHF 201‘600 vorgesehen. Ausserdem muss ein Upgrade für 
das Leitsystem der Wasserversorgung durchgeführt werden. Dafür werden Kosten in der 
Höhe von CHF 65‘000 budgetiert.  
 
Rubrik 7410 Gewässerverbauung CHF 7‘038 
Gemäss Verteilschlüssel beläuft sich die Beteiligung der Gemeinde St. Niklaus für die Baukos-
ten R3 (Rhonekorrektion) im Jahr 2024 auf CHF 7‘038. 
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Rubrik 7420 Lawinen- & Steinschlagverbauungen 5‘000.- 
Die Restkosten der Steinschlagnetze Balmatten verursachen im Jahr 2024 Kosten von rund 
CHF 50’000, welche mit 90% bzw. CHF 45’000 subventioniert werden. Die Nettoinvestitionen 
betragen CHF 5’000. 
 

7. GENEHMIGUNG DER KREDITAUFNAHME 

Der Cashflow gemäss Budget 2024 beträgt CHF 2’552’082.44. Die Investitionsrechnung 2024 
weist netto einen Saldo von CHF 5‘298‘519.- aus. Der Finanzierungsfehlbetrag beläuft sich auf 
CHF 2‘746‘436.56. Die Einwohnergemeinde St. Niklaus muss somit im Jahr 2024 zusätzliches 
Fremdkapital in Höhe von CHF 2‘746‘436.56 aufnehmen. 
 
Der Gemeinderat legt der Urversammlung vom 15. Dezember 2023 die Kreditaufnahme von 
CHF 2‘746‘436.56 zur Zustimmung vor.  
 

8. KENNTNISNAHME DES FINANZPLANS BIS 2027 

Gem. Art. 18 und 19 der Verordnung betreffend die Führung des Finanzhaushaltes der Ge-
meinden vom 16.06.2004 wurde ein Finanzplan für eine Dauer von mindestens 4 Jahren erar-
beitet und durch den Gemeinderat genehmigt.  

Bei der Finanzplanung hat man den 4-Jahresplan den Bedürfnissen und den neuen Erkennt-
nissen in der Gemeinde angepasst. In der Planungsphase sind die laufenden, nicht abge-
schlossenen Projekte enthalten. Bekannte, künftige Projekte sind auch berücksichtigt. Die Inf-
rastruktur in den Bereichen Wasser, Abwasser und Strassen werden nicht vernachlässigt. Zur 
Instandhaltung dieser Infrastruktur sind entsprechende Ausgaben in der Finanzplanung be-
rücksichtigt worden.  

Ziel des Gemeinderates ist es nach wie vor, dass man den erwirtschafteten Gewinn vor Ab-
schreibungen in der Erfolgsrechnung (Cashflow) jeweils als Nettoinvestition investiert. Auf-
grund der grossen Projekte „Sanierung Dorfstrasse Herbiggen“, „Sanierung altes Gemeinde-
haus“, „Reservoir Herbriggen“, „Pumpstation Guggigraben“ und der „Sanierung der Talstrasse 
Zaniglas“ ist in den nächsten Jahren jedoch mit einer Neuverschuldung zu rechnen. Wenn 
keine unvorhergesehenen Situationen auftreten, kann der Finanzplan auch eingehalten wer-
den und das Ziel wird auch entsprechend bis zum Planungsjahr 2027 erreicht. Nach wie vor 
wird der Gemeinderat die Investitionen priorisieren und so versuchen keine unnötige Neuver-
schuldung einzugehen. Es ist wichtig, dass man die bestehende Infrastruktur in einem guten 
Zustand behält, aber neue Ausgaben gut überlegt und auch auf die Notwendigkeit überprüft.  
 
Grundsätzlich darf die Gemeinde gewisse Konsolidierungsphasen nicht aus den Augen verlie-
ren. Die stetig zunehmende Aufgabenteilung zwischen Bund, Kanton und Gemeinden mit un-
gewisser Kostenfolge werden die Finanzlage der Gemeinde in Zukunft wesentlich mitbestim-
men. 
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Rechnung Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2022 2023 2024 2025 2026 2027

Erfolgerechnung

Total Finanzierungsaufwand 14’529’182    12’061’864    11’915’283    10’630’000    10’761’000    10’765’000    
Total Finanzierungsertrag 17’286’751    14’432’025    14’467’365    13’115’000    13’195’000    13’195’000    
Selbstfinanzierungsmarge 2’757’569     2’370’162     2’552’082     2’485’000     2’434’000     2’430’000     

Planmässige Abschreibungen 2’413’302      2’582’238      2’717’960      2’440’000      2’318’000      2’318’000      
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 2’876’234      386’491        153’100        -                   -                   -                   
davon Fonds und Spezialfinanzierungen im EK 2’876’234      386’491        153’100        -                   -                   -                   
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 667’601        498’864        359’480        -                   -                   -                   
davon Fonds und Spezialfinanzierungen im EK 667’601        498’864        359’480        -                   -                   -                   
Wertberichtigungen Darlehen VV -                   -                   -                   -                   -                   -                   
Wertberichtigungen Beteiligungen VV -                   -                   -                   -                   -                   -                   
Einlagen in das Eigenkapital -                   -                   -                   -                   -                   -                   
Aufwertungen VV -                   -                   -                   -                   -                   -                   
Entnahmen aus dem Eigenkapital -                   -                   -                   -                   -                   -                   
Ertragsüberschuss (+) Aufwandüberschuss (-) -1’864’367 -99’703 40’502 45’000 116’000 112’000

Investitionsrechnung

Total Ausgaben 2’138’262      6’550’000      5’396’839      2’727’000      1’500’000      1’500’000      
Total Einnahmen 1’549’177      2’007’320      98’320          50’000          50’000          50’000          
Nettoinvestitionen 589’084 4’542’680 5’298’519 2’677’000 1’450’000 1’450’000

Finanzierung der Investitionen

Übertrag der Netto-Investitionen 589’084        4’542’680      5’298’519      2’677’000      1’450’000      1’450’000      
Selbstfinanzierungsmarge 2’757’569      2’370’162      2’552’082      2’485’000      2’434’000      2’430’000      
Finanzierungsüberschuss (+) -fehlbetrag (-) 2’168’484 -2’172’518 -2’746’437 -192’000 984’000 980’000

Veränderung des Eigenkapitals / Fehlbetrags

Ertragsüberschuss (+) Aufwandüberschuss (-) -1’864’367 -99’703 40’502 45’000          116’000        112’000        
Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 13’398’535    13’298’832    13’339’334    13’384’334 13’500’334 13’612’334

Veränderung der Verpflichtungen

Fremdkapital-veränderung -2’168’484 2’172’518 2’746’437 192’000        -984’000       -980’000       
Fremdkapital 19’778’770    21’951’289    24’697’725    24’889’725 23’905’725 22’925’725

Ergebnis
Budget
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Entwicklung der Finanzkennzahlen aufgrund des obigen Finanzplanes 
 

 
 

Die Investitionen haben jeweils einen direkten Einfluss auf die Kennzahlen. Aufgrund der ho-
hen Investitionen im Budget 2024 steigt die Nettoverschuldung und der Selbstfinanzierungs-
grad sinkt.  
 
Es wird festgehalten, dass der Finanzplan bis 2027 der Urversammlung zur Kenntnis vorge-
legt worden ist. 
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9. GENEHMIGUNG DES BUDGETS 2024 DER EINWOHNER-
GEMEINDE 

Der Gemeinderat hat anlässlich seiner Sitzung vom 21. November 2023 das Budget 2024 der 
Einwohnergemeinde genehmigt und unterbreitet diesen der Urversammlung mit dieser 
Informationsschrift. 
 
Die Zustimmung des Budgets erfolgt laut Art. 7 Abs. 1 des Gemeindegesetzes mittels Global-
genehmigung durch die Urversammlung. Globalgenehmigung bedeutet, dass die Urversamm-
lung das Budget als Gesamtes annimmt oder ablehnt, jedoch nicht die Möglichkeit hat, dieses 
in einzelnen Positionen abzuändern. 
 

10. INFORMATIONEN AUS DEM GEMEINDERAT 

Die Gemeinderäte haben die Möglichkeit die Bevölkerung über ihre Ressorts zu informieren.  
 

11. VERSCHIEDENES  

Die Bevölkerung kann Anfragen und Bemerkungen an den Gemeinderat richten.  
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Einberufung der Burgerversammlung 
 
Aufgrund von Art. 9 des Gemeindegesetzes (GemG) vom 5. Februar 2004 
 
 

 

Freitag, 15. Dezember 2023, 
um 19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle St. Niklaus 

 

 

 
 
Traktanden der Burgerversammlung 
 
1. Begrüssung des Präsidenten 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Burgerversammlung vom 30. Juni 2023 
4. Präsentation des Budgets 2024 der Burgergemeinde 
5. Genehmigung des Budgets 2024 der Burgergemeinde 
6. Verschiedenes 
 
Gemeindegesetz vom 5. Februar 2004 

Art. 50 Organisation  
2 Die Burgerversammlung tritt wenigstens einmal im Jahr zusammen. Die Genehmigung des Voran-
schlags und der Rechnung kann in der gleichen Versammlung erfolgen, die aber vor dem 31. März abge-
halten werden muss. Aus organisatorischen Gründen wird die Burgerversammlung für Budget und Rech-
nung jeweils anschliessend an die Urversammlung der Gemeinde einberufen.  

Auflage Budget 2024 

Laut Art. 231 des Steuergesetzes vom 10. März 1976 sind die Verwaltungsrechnung und 
das Budget öffentlich aufzulegen. Die Auflagefrist dauert 20 Tage (Art. 9 GemG) und en-
det mit dem Tag der Burgerversammlung.  
 
Während der Auflagefrist des Budgets hat jede/r Stimmbürger/in Anspruch darauf, die 
Belege der Rechnung, unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Datenschutzge-
setzes, einzusehen (Art. 15, Abs. 2 GemG). 
 
Alle Burgerinnen und Burger sind herzlich zur Burgerversammlung eingeladen. 
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1. BEGRÜSSUNG DES PRÄSIDENTEN 

Wir verweisen auf Traktandum 1 der Urversammlung. 

2. WAHL DER STIMMENZÄHLER 

Die Stimmenzähler werden an der Urversammlung vorgeschlagen und gewählt. 

3. PROTOKOLL DER BURGERVERSAMMLUNG VOM 
30. JUNI 2023 

Anwesend 
Michael Kalbermatter, Gemeindepräsident 
Nicolas Imboden, Vizepräsident 
Roland Brantschen, Gemeinderat 
Dominik Biner, Gemeinderat 
Werner Andenmatten, Gemeinderat 
Adrian Amacker, Revisor 
Jasmine Gruber, Gemeindeschreiberin 
Cornelia Brantschen, Finanzverwalterin 

 
Entschuldigt 
Heinrich Imboden, Gemeinderat 
Daniela Pollinger, Gemeinderätin 
 
Der Burgerpräsident eröffnet die Burgerversammlung um 20.30 Uhr im Anschluss an die ordentliche Rech-
nungsurversammlung 2022. Insgesamt können 82 Personen begrüsst werden. Davon sind 4 Personen 
nicht stimmberechtigt. 
 
 
1. Begrüssung des Burgerpräsidenten 

Der Burgerpräsident begrüsst im Namen des gesamten Burgerrates alle Anwesenden recht herzlich zur 
Burgerversammlung 2022. Zuhanden des Protokolls wird festgestellt, dass die heutige Burgerversammlung 
ordnungs- und termingerecht einberufen wurde und somit beschlussfähig ist. 
 
 
2. Wahl der Stimmenzähler 

Damit die Stimmenzählung möglichst einfach und genau abläuft, werden dieselben Stimmenzähler wie 
während der vorangehenden Urversammlung vorgeschlagen: 
Daniel Gruber  1. Reihe 
Marcel Biffiger  2. Reihe 
Angela Kalbermatter 3. Reihe 
Peter Fux  4. Reihe 

 

Die Abstimmung durch Handerheben ergibt folgendes Resultat: 

Nein: 0 
Stimmenthaltung: 0 
ENTSCHEID: Die Burgerversammlung bestätigt die Stimmenzähler einstimmig. 

 
An der diesjährigen Burgerversammlung werden folgende Traktanden besprochen: 

1. Begrüssung des Präsidenten 
2. Wahl der Stimmenzähler 
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3. Protokoll der Burgerversammlung vom 15.12.2022 
4. Präsentation der Burgerrechnung 2022 
5. Bericht der Revisionsstelle 
6. Genehmigung der Burgerrechnung 2022 
7. Verschiedenes 
 

Die Abstimmung durch Handerheben ergibt folgendes Resultat: 

Ablehnung: 0 
Stimmenthaltung: 0 
ENTSCHEID: Die Traktanden werden einstimmig angenommen. 
 

 

3. Protokoll der Burgerversammlung vom 15. Dezember 2022 

Das Protokoll der Burgerversammlung vom 15. Dezember 2022 hat ab dem 10. Juni – 30. Juni 2022 wäh-
rend der Einberufungsdauer der Burgerversammlung zur Einsichtnahme aufgelegen und wurde auch in der 
Infoschrift auf den Seiten 46 + 47 abgebildet.  
 

Auf ein Verlesen des Protokolls wird verzichtet, falls die Versammlung damit einverstanden ist. Die Ver-
sammlung wird angefragt, ob jemand Änderungen, Ergänzungen oder Korrekturen anzubringen hat. Falls 
dies nicht der Fall ist, wird der Versammlung das Protokoll zur Genehmigung vorgelegt 

Die Abstimmung durch Handerheben ergibt folgendes Resultat: 

Ablehnung: 0 
Stimmenthaltung: 0 
ENTSCHEID: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
 
4. Präsentation der Burgerrechnung 2022 

Die Burgergemeinde weist 2022 einen Aufwand von CHF 182'145.90 auf. Diesem Aufwand steht ein Ertrag 
in gleicher Höhe gegenüber. Die Laufende Rechnung 2022 der Burgergemeinde ist ausgeglichen und weist 
weder einen Aufwand- noch einen Ertragsüberschuss auf. Im Jahr 2022 sind wie budgetiert keine Investiti-
onen angefallen.  
 
Unterhaltsarbeiten bezüglich Wald werden von der Einwohnergemeinde getätigt, von der Burgergemeinde 
erfolgt eine Kostenrückerstattung in Höhe der angefallenen Arbeiten. Der Kostenbeitrag der Burger- an die 
Einwohnergemeinde beträgt 2022 rund CHF 182'145.90. 
Das Eigenkapital beträgt unverändert CHF 3.00.  
 
 
5. Bericht der Revisionsstelle 

Der Burgerpräsident erteilt dem anwesenden Revisor Adrian Amacker das Wort. 
 
Adrian Amacker: Das Vorgehen ist dasselbe wie bei der Rechnung der Einwohnergemeinde. Hierbei 
kommen auch gesetzliche und reglementarische Bestimmungen zum Zuge. Die Jahresrechnung entspricht 
sämtlichen Vorschriften.  
 
Weiter bestätigen wir, dass 

- die Bewertung der Beteiligungen und anderer Teile des Finanzvermögens angemessen ist; 
- die Höhe der buchhalterischen Abschreibungen den Bestimmungen der VFFHGem entspricht; 
- keine Netto-Verschuldung der Burgerrechnung besteht; 
- gemäss unserer Beurteilung die Burgergemeinde nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen ohne 

Hilfe der Einwohnergemeinde St. Niklaus nachzukommen; 
- die Schlussbesprechung mit dem Burger- und Gemeinderat stattgefunden hat. 

 
Auch hier empfiehlt der anwesende Revisor der Burgerversammlung, die vorliegende Jahresrechnung der 
Burgergemeinde zu genehmigen. 
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Der Gemeindepräsident bedankt sich bei Amacker Adrian für seine Ausführungen. 
 
 
6. Genehmigung der Burgerrechnung 2022 

Unser Revisionsstelle hat die Burgerrechnung 2022 geprüft und empfiehlt die vorliegende Jahresrechnung 
der Burgergemeinde zu genehmigen. 
 
Die Abstimmung durch Handerheben ergibt folgendes Resultat: 

 
Ablehnung: 0 
Stimmenthaltung: 0 
ENTSCHEID: Die Burgerrechnung wird einstimmig genehmigt. 
 
 
7. Verschiedenes 

Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
 
Burgerpräsident     Burgerschreiberin 
Michael Kalbermatter     Jasmine Gruber 
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4. PRÄSENTATION DES BUDGETS 2024 DER BURGER- 
GEMEINDE 

4.1 Einleitende Botschaft 
Das Budget 2024 der Burgergemeinde ist ausgeglichen, es ist weder ein Ertragsüberschuss noch 
ein Aufwandüberschuss zu verzeichnen. 2024 werden keine Investitionen getätigt. Das Eigenka-
pital wird sich 2024 nicht verändert. Es wird per Ende 2024 CHF 3.00 aufweisen. 

4.2 Investitionsrechnung nach Funktionen und Arten 
2024 sind keine Investitionen vorgesehen. 

4.3 Abschreibungstabelle 
Da das Verwaltungsvermögen mit einem Erinnerungsfranken in der Bilanz steht und keine Inves-
titionen vorgesehen sind, sind keine Abschreibungen erforderlich. 

4.4 Verpflichtungskredite und Zusatzkredite 
Im Rahmen der Burgergemeinde sind keine Verpflichtungskredite zu verzeichnen. Zudem müs-
sen keine Zusatzkredite beantragt werden.  

4.5 Detaillierte Erfolgsrechnung  

Erfolgsrechnung  Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024 

Aufwand 182’062.10 112’988.15 141’460.00 
Finanz- und Steueraufwand 4’715.80 2’800.00 4’700.00 
Revisionsaufwand 1’000.00 1’000.00 1’000.00 
Steueraufwand   300.00   
Aufwand für Verbands- und Fondsbeiträge   1’500.00   
Steuern und Abgaben 3’715.80   3’700.00 
Forstwirtschaftsaufwand 177’346.30 110’188.15 136’760.00 
Waldbewirtschaftung 176’091.75 110’000.00 135’500.00 
Baurechtsverträge 0.00 0.00 0.00 
Einlage in Aufforstungsfonds -41.90 -11.85 -20.00 
Übriger Aufwand 1’296.45 200.00 1’280.00 
Ertrag 182’062.10 112’988.15 141’460.00 
Finanz- und Steuerertrag 0.00 0.00 0.00 
Einbürgerungen 0.00 0.00 0.00 
Forstwirtschaftsertrag 182’062.10 112’988.15 141’460.00 
Zinsertrag Aufforstungsfonds -41.90 -11.85 -40.00 
Ertrag aus Holzverkauf 180’743.85 111’000.00 140’000.00 
Ertrag aus Bodenmieten 1’360.15 2’000.00 1’500.00 
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4.6 Detaillierte Investitionsrechnung 
Wie bereits unter Kapitel 4.2 aufgeführt werden 2024 keine Investitionen getätigt. 
 
 

4.7 Erfolgsrechnung nach Funktionen 
 

 
 

4.8 Erfolgsrechnung nach Arten 
 

 
 

5. GENEHMIGUNG DES BUDGETS 2024 

Der Gemeinderat hat anlässlich seiner Sitzung vom 21. November 2023 das Budget 2024 der 
Burgergemeinde einstimmig genehmigt und unterbreitet dieses der Urversammlung mit dieser 
Informationsschrift. 
 

6. VERSCHIEDENES 

Weitere Informationen werden an der Burgerversammlung abgegeben. 
 
 

Erfolgsrechnung nach Funktionen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Volkswirtschaft 177’346.30 182’062.10 110’188.15 112’988.15 136’760.00 141’460.00
Finanzen, Steuern 4’715.80 2’800.00 4’700.00
Total von Aufwand und Ertrag 182’062.10 182’062.10 112’988.15 112’988.15 141’460.00 141’460.00
Ertragsüberschuss 0.00 0.00 0.00
Steuern und Abgaben

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024

Erfolgsrechnung nach Arten

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Sachaufwand 177’388.20 110’200.00 136’780.00
Eigene Beiträge 4’715.80 2’800.00 4’700.00
Einlagen in Spezialfinanzierungen -41.90 -11.85 -20.00
Vermögenserträge -41.90 -11.85 -40.00
Entgelte 182’104.00 113’000.00 141’500.00
Total von Aufwand und Ertrag 182’062.10 182’062.10 112’988.15 112’988.15 141’460.00 141’460.00
Ertragsüberschuss 0.00 0.00 0.00

Rechnung 2022 Budget 2023 Budget 2024


